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1 5.1 2.2003,� Amtsgericht� (Richter� Wendel):
Ein� Feuerwerk� an� Absu rdi tät� findet� sich� im� Urtei l� gegen� zwei� P rojektwerkstättl er.� D iese� waren� in� 1 3� Punkten� angeklagt� −� einmal� du rch� das� typische� Spektrum� an
Vorwürfen� gegen� pol i ti sch� unerwünschte� Personen :� Sachbeschädigung,� Beleidigung,� Widerstand,� Körperverletzung,� H ausfriedensbruch .� Das� gesamte� Urtei l� i st
ein� bemerkenswertes� Beispiel� von� Gesinnungsju stiz.
Kernelement� war� die� vor� Gerich t� ständig� vorkommende� grundsätzl iche� Annahme� von� R ich terI nnen ,� dass� Aussagen� von� Pol izi sten� immer� wah r� sind.� So� reich te� die
Aussage� eines� Beamten� immer� zu r� Veru rtei l u ng,� auch� wenn� meh rere� GegenzeugI nnen� etwas� anderes� behaupteten .
Feh l t� die� belastende� Aussage,� so� gri ff� R ich ter� Wendel� zu� anderen� „Tricks“.� H öhepunkt� i st� seine� Begründung,� warum� selbst� die� Aussage� einer� in� der� FussgängerI n -
nenzone� den� Angeklagten� sch lagende� Person� g laubwürdig� sein� sol l te� −� immerh in� i st� es� ja� eine� groteske� Si tu ation ,� dass� ein� Verfah ren� gegen� die� prügelnde� Person
abgelehnt� und� der� Geprügel te� i n� diesem� Verfah ren� veru rtei l t� wu rde.� „Trick“� dabei� war� die� Annahme,� dass� der� P rügel� etwas� anderes� vorhergegangen� sein� muss,
sonst� h ätte� es� die� n ich t� gegeben .� Zi tat� au s� dem� Urtei l� zu� den� Aussagen� der� prügelnden� Grünenpol i tikerin� Gü l l e:� „ D iese� Sch i l derung� i st� auch� g laubhaft.� D ie� Zeugin
räumte� selbst� ein ,� den� Angeklagten� geoh rfeigt� zu� h aben .� Fü r� eine� solch� extreme� Reaktion� muß� es� Gründe� gegeben� h aben ;� fü r� Oberbü rgermeisterkandidaten
macht� es� sich� sch l ieß l ich� sch lech t,� wenn� sie� bei� Wah lkampfveranstal tungen� grundlos� Passanten� prügeln .� Sch l ieß l ich� wol l en� sie� gewäh l t� werden .“
Das� genannte� Zi tat� i st� nu r� der� H öhepunkt� eines� Urtei l ,� i n� dem� sich� Mu tmaßungen� aneinanderreihen .� Im� Anklagepunkt� der� Sachbeschädigung� wi rd� gemu tmaßt,
es� könne� eine� gemeinschaftl i che� Tat� gewesen� sein ,� obwoh l� darüber� im� P rozess� n ie� gesprochen� wu rde.� Bei� einer� Körperverletzung� wurde� festgestel l t,� dass� der
Staatsschu tzchef� Pu ff� bei� einer� Festnahme� eine� Zerrung� erl i tten� habe,� obwoh l� das� Attest� eine� P rel l u ng� au ffüh rt,� was� die� Sch i lderung� des� Angeklagten� stü tzt,� er� sei
von� Pu ff� gesch lagen� worden .
Die� Angekl agten� l egten� Beru fung� ein .� I n� der� Beru fung� behauptete� Staatsanwal t� Vaupel ,� das� Urtei l� von� R ich ter� Wendel� sei� eines� der� besten� Urtei l e,� die� i hm� in
Gießen� je� begegnet� sind.� Sol l te� das� stimmen ,� sagt� das� ein iges� darüber� aus,� wie� in� Gießen� geu rtei l t� wi rd� . . .
Das� gesamte� Urtei l� des� Amtsgerich ts� u nter� R ich ter� Wendel� am� 1 5. 1 2. 2003� (Aktenzeichen� 501� Js� 1 9696/02)� u nd� I nfosei ten� zu r� ersten� I n stanz:� www. projektwerk-
statt.de/anti repression/prozesse/haupt_1 instanz. h tml .

23.+ 24.6.2004,� Landgericht� (3.� Strafkammer� unter� Richterin� Brüh l ):� Befangenheit� pur
Am� 23. 6 . 2004� begann� der� erste� Versuch� der� Beru fung� zum� Prozess� am� 1 5. 1 2. 2003.� Aber� er� schei terte� schnel l ,� denn� die� sogenannte� Gewal tentei l u ng� ( jeder� aus
der� Obrigkei t� darf� mal� Gewal t� au süben?)� zeigte� sich� an� der� Besetzung� des� Gerich ts.� D ie� Zu losung� ergab,� dass� al s� SchöffI nnen� zwei� hoch rangige� CDU-Partei funkti -
onärI nnen� au s� der� Stadt� Gießen� P latz� genommen� hätten ,� näml ich� der� CDU-Stadtverordnete� Gai l� u nd� das� CDU-Magistratsmi tgl i ed� P feffer-Bou ffier� (Schwester� des
Ober-Scharfmachers� in� Gießen ,� dem� hessi schen� I nnenmin ister� Volker� Bou ffier) .� Wäh rend� Gai l� selbst� verzich tete,� wol l te� P feffer-Bou ffier� unbedingt� i h re� pol i ti schen
KontrahentI nnen� persön l ich� abu rtei l en .� Das� ging� sch ief� . . .� der� P rozess� platzte� am� zwei ten� Tag� wegen� den� Wirrungen ,� die� si ch� au s� der� Befangenhei t� ergaben .
I nfosei ten� zum� ersten� Beru fungsversuch� unter� www. projektwerkstatt.de/anti repression/prozesse/haupt_2instanz1 . h tm l .

1 5.9.2004,� Amtsgericht� (Richterin� Kaufmann):� Wer� mit� anderen� zusammen� malt,� malt� al les!
I n� der� ersten� I n stanz� des� P rozesses� gegen� eine� Aktivi sti n ,� die� m i t� Kreide� „ Fuck� the� pol ice“� au f� die� Straße� mal te,� u rtei l te� das� Gerich t,� dass� die� Person� fü r� den� I nhal t
al l er� au f� die� Straße� gemal ten� Sprüche� auch� persön l ich� verantwortl i ch� sei ,� wei l� sie� zei tg leich� m i t� anderen� mi t� dem� Malen� begonnen� h ätte.� N ach� dieser� Logik� wären
al l e� Tei l nehmerI nnen� einer� Demonstration� fü r� al l e� Parolen� und� F lugbl ätter,� Transparente� und� Sch i l der� au f� der� Demo� verantwortl i ch .� D ie� BesucherI nnen� eines� Kon -
gresses� wären� fü r� al l e� Redebei träge� verantwortl i ch� und� die� Au torI nnen� einzelner� Text� i n� einer� Zei tung� oder� einem� Buches� fü r� al l e� Sätze� im� Buch .
Auszüge� aus� dem� Urtei l� des� Amtsgerich ts� unter� R ich terin� Kau fmann� am� 1 5. 9 . 2004� (Aktenzeichen� 501� Js� 506/04)� u nter� www. fuckthepol ice- forever.de.vu .

4.1 1 . 2004,� Amtsgericht� Kirchhain
Ein� Anti fasch ist� steh t� vor� Gerich t.� Er� h atte� pol izei l i che� Trottel igkei t� i n� einer� D ienstau fsich tsbeschwerde� gerügt.� Das� geh t� natü rl i ch� n ich t� −� der� D ienstau fsich tsstel l er
wird� wegen� der� Dienstau fsich tsbeschwerde� wegen� fal scher� Verdächtigung� veru rtei l t.� I n� einer� P rozesspause� attackieren� R ich ter� u nd� ein� Pol izeizeuge� handgrei fl i ch
eine� Theatergruppe.� Das� fotografiert� ein� Besucher.� D ieser� wi rd� u nter� körperl icher� Gewal tandrohung� vom� R ich ter� ( ! )� genötigt,� die� Kamera� rau szu rücken .� Pol izei
und� R ich ter� löschen� dann� das� Foto,� au f� dem� sein� P rügeln� zu� sehen� i st.� E in� Besucher� zeigt� den� R ich ter� u nd� den� Pol izeizeugen� wegen� Nötigung� und� Strafverei te-
l ung� an .� D ie� Staatsanwal tschaft� l ehnt� das� Verfah ren� ab,� wei l� der� R ich ter� i n� Notweh r� gehandel t� h ätte.� Das� ih n� belastende� Fotos� sei� eine� Bedrohung� fü r� i h n� gewesen ,
deshalb� sei� die� N ötigung� und� das� Löschen� rech tmäßig� . . .
I n fosei te� zu� diesem� Ju stizskandal� mi t� dem� Ablehnungsbrief� der� Staatsanwal tschaft� u nter� www. projektwerkstatt.de/pol izeidoku/beispiele/ki rchhain_mar-
bu rg. h tml .

2.3.2005,� Landgericht� (Strafkammer� unter� Richter� Pfister):� „Fuck� the� pol ice“� ist� eine� Beleidigung
Im� Beru fungsprozess� zu r� Verfah ren� wegen� der� Kreidemalerei� „ Fuck� the� pol ice“� (1 .� I n stanz� am� 1 5. 9 . 2004)� wu rde� es� noch� derber.� D iesmal� u rtei l te� das� Gerich t,
dass� „ Fuck� the� pol ice“� grundsätzl ich� eine� Beleidigung� sei .� D ie� gemeinschaftl i che� Tat� mi t� anderen� Malereien� wu rde� nach� Ansich t� des� Pol i zeivideos� fal l engelassen ,
aber� jetzt� dieser� Spruch� al s� Straftat� gewertet.� Dami t� steh t� die� Gießener� Ju stiz� gegen� jegl iche� sonstige� Rech tssprechung,� auch� gegen� Urtei l� von� höheren� I n stanzen .
Die� Gießener� Gesinnungsju stiz� al s� I n sel� das� totalen� wi l l igen� Vol l streckens� von� I n teressen� der� Obrigkei t.
Auszüge� aus� dem� Urtei l� des� Landgerich ts� u nter� R ich ter� P fi ster� am� 2. 3. 2005� (Aktenzeichen� 8� N s� 501� Js� 506/04)� unter� www. fuckthepol ice- forever.de. vu .
Revision� i st� eingelegt.� Wäh rend� des� P rozesses� kam� es� zu� einer� totalen� Räumung� des� Saales� mi t� erhebl icher� Pol izeigewal t,� u .a.� einem� Tri tt� i n� das� Gesich t� eines� am
Boden� l i egenden� Zuschauers.

1 0.3.� b is� 3.5.2005,� Landgericht� (3.� Strafkammer� unter� Richterin� Brüh l ):� Wieder� verurtei l t
1 2� P rozesstage,� 30� ZeugI nnenvernehmungen� und� ca.� 50� Anträge� −� das� sind� die� Rahmendaten� des� umfangreichen� P rozesses.� Das� Gerich t� h atte� den� Angeklagten
dennoch� eine� Beiordnung� abgelehnt� mi t� der� fadenschein igen� Begründung,� der� P rozess� sei� einfach� gel agert.� Das� zeigte� sich� im� Verlau fe� deu tl i ch� . . .� di e� Sachver-
hal te� waren� so� kompl iziert� und� die� Zeugenaussagen� vor� al l em� der� Pol izeizeugen� so� widersprüch l i ch ,� dass� auch� die� R ich terin� des� h äu figeren ,� i nsbesondere� an� den
letzten� P rozesstagen ,� den� Überbl ick� verlor.� Aber� das� störte� sie� wen ig� −� sie� sprach� erneu t� ein� h artes� Urtei l� au s,� wobei� auch� sie� si ch� au f� seh r� sel tsame� Gründe� stü tzte:
Bei� einer� Sachbeschädigung� wurde� erneu t� gemeinschaftl i che� Tat� angenommen ,� obwoh l� darüber� vor� Gerich t� n ie� gesprochen� wu rde� und� dazu� beantragte� Zeugen
abgelehnt� wurden .



Bei� der� Veru rtei l ung� der� Körperverl etzung� ignorierte� das� Gerich t� al l e� Aussagen� au s� die� eines� Pol i zeizeugen .� Dessen� Kol l egen� hatten� zum� Tei l� stark� abweichende
Sch i lderungen� abgegeben .� Zudem� hatte� der� Pol izi st� selbst� noch� in� seiner� Anzeige� einen� ganz� anderen� Ablau f� gesch i ldert� . . .� u nd� i n� spektaku lärer� Weise� in� der� l au -
fenden� Beru fungsverhandlung� einen� neuen� Pol izi sten� al s� M i tzeugen� präsentiert.� Genau� l etzteres,� au ffäl l ig� den� Verdacht� nach trägl icher� Korrektu r� der� Ereign i sse
näh rend,� wu rde� vom� Gerich t� al s� Beweis� fü r� die� Glaubwürdigkei t� des� Zeugen� genu tzt.� Das� Urtei l� stü tzt� sich� au ssch l ieß l ich� au f� den� einen� Zeugen ,� obwoh l� 8� andere
Zeugen� etwas� deu tl i ch� anderes� sch i lderten .
Bei� der� vermeintl i chen� Beleidigung� wiederhol te� das� Gerich t� die� Begründung� der� Glaubwürdigkei t� der� prügelnden� Zeugin� n ich t� exakt,� aber� ähn l ich .� D ie� sei� jetzt
n ich t� besonders� gl aubwürdig,� wei l� sie� prügel te,� sondern� wei l� si e� so� emotional� sei .� Das� war� zu� sehen :� B lanker� H ass� prägte� ih re� Aussagen ,� vor� Gerich t� beti tel te� sie
die� Angeklagten� al s� „Gartenzwerge“� u sw.� Wer� pol i ti sch� u nerwünschte� Personen� rich tig� h asst� u nd� das� auch� zeigt,� i st
vor� Gießener� R ich terI nnen� besonders� gl aubwürdig .
Revision� i st� eingelegt.� Sch ri ftl i che� Urtei l sbegründung� l i egt� noch� n ich t� vor.� Auszüge� au s� dem� Urtei l� des� Landgerich ts
unter� R ich terin� B rüh l� am� 3. 5. 2005� (Aktenzeichen� 3� N s� 501� Js� 1 9696/02)� werden� unter� www. projektwerk-
statt.de/anti repression/prozesse/haupt_2instanz2. h tml� veröffentl i ch t.

1 9.4.2005,� Verwaltungsgericht� (1 0.� Kammer� unter� Richter� Hornmann):� Grundrechte
außer� Kraft� gesetzt
Am� 1 0. 7 . 2004� wurde� ein� Aktivi st� beim� F lugblattvertei l en� gegen� ein� Pol izei fest� erst� m i t� P l atzverweisen� belegt� u nd
dann ,� obwoh l� er� sich� dran� h iel t,� festgenommen .� Dagegen� l egte� er� Widerspruch� ein .� Der� wurde� vom� Verwal tungsge-
ri ch t� al s� unzu lässig� abgewiesen ,� wei l� das� Gerich t� behauptete,� der� Festgenommene� fü r� seine� Verhaftung� gewol l t� h aben
und� daher� gäbe� es� fü r� i h n� kein� Rechtsschu tzin teresse� meh r� gegen� Freih ei tsentzug� . . .
D ie� abenteuerl i che� Begründung� fü r� dieses� Urtei l� (Aktenzeichen� 1 0� E� 361 6/04)� unter� www. projektwerk-
statt.de/1 0_7_04.

Richtig� viele� neue� Verfahren
Wo� nun� die� ersten� Urtei l e� gefäl l t� si nd,� brich t� sich� der� Verfolgungswahn� erst� rich tig� seinen� Weg� . . .� nun� wi rd� überal l
wegen� Beleidigung,� Widerstand� u sw.� ermi ttel t,� besch lagnahmt� u sw.� Meh r� unter� h ttp: //de. indyme-
dia.org/2005/06/1 1 8906. sh tml . Die� neue� Pol izei -Doku!

N eue� Fäl sch u ngen ,� E rfi n dungen� u nd
H etze� sei ten s� Pol i zei ,� Ju sti z,� Pol i ti k
u nd� P resse� i n� u nd� um� G i eßen� aus� den
vergangenen� 1 2� M onate� fü l l en� d i e
2005er-Ausgabe� der� Doku :� Angr i ffe
au f� das� Demonstrati on srech t,� Sozi -
al abbau� u nd� Si cherhei tswahn ,
Rech tsbeugung� im� Amt,� Bewei sm i ttel -
fäl sch ungen ,� pol i ti sche� P rozesse� (z. B.
im� M ärz� u nd� Apr i l� 2005)� u nd� meh r� au f
über� 50� Sei ten .

� �� I n fos� u nd� Down l oad� u n ter
www. pol i zei doku -g i essen .de.vu .

� �� Zu� den� P rozessen :� www.
projektwerkstatt. de/prozess.


